
1 

 
 
Große Kreisstadt Backnang 
Gemarkung Backnang  
 
ABWÄGUNGSVORSCHLAG  

ZUM BEBAUUNGSPLANENTWURF „STEINBACHER STRASSE, ROSSLAUF“ 

 
Neufestsetzung im Bereich „Lerchenäcker, Schmeeläcker“. 
 
Mit diesem Bebauungsplan tritt der bisherige Bebauungsplan „B 14, Manfred-von-Ardenne-Allee 3,7 und 9, Flurstücke 3520/5 teilweise, 3438/1, 
3470, 1020, 1007/1 (teilweise)“ 
 
Planbereich 04.24/5  
 
 
Stellungnahme zu den im Rahmen der Beteiligung vorgetragenen Anregungen seitens der Öffentlichkeit und den Trägern öffentlicher Belange.  
Von den Bürgern wurden keine Anregungen vorgetragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
G e f e r t i g t: Backnang, 24.01.2024 
Stadtplanungsamt 
 
gez. Großmann 
 



2 

Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die notwendigen Unterlagen zu Artenschutz und Umweltbericht liegen 
vor und sind Bestandteil des weiteren Verfahrens. Sie werden im 
Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an die 
Behörden versandt. 
 
Keine Einwendungen 
Auf der Basis aktueller Verkehrszahlen wurde vom Ingenieurbüro 
Soundplan eine neue schalltechnische Untersuchung erstellt. Die 
notwendigen Auflagen wurden in die textlichen Festsetzungen 
aufgenommen. Das Gutachten wird zugesandt.  
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Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 

 

 
Keine Einwendungen 
 
Für das gesamte Plangebiet wurde vom künftigen Nutzer auf der Basis des 
Bebauungskonzepts bereits ein Bodenmanagementkonzept erarbeitet.  
Vor Beginn der Arbeiten wird nach gängiger Praxis der Oberboden separat 
abgeschoben und für den Wiedereinbau in den späteren Grünflächen 
gelagert. Die Vorerkundungen des Geologen haben ergeben, dass auf dem 
Grundstück keine Kontamination des Erdreichs vorhanden ist, die den 
Wiedereinbau entgegenstehen. Bei sämtlichen Aushubarbeiten ist damit zu 
rechnen das ein Teil des ausgehobenen Materials auf Grund der 
Bodenbeschaffenheit nicht für den Wiedereinbau geeignet ist. Dieses 
Material muss separiert und abgefahren werden.   
Das durch die Abgrabung auf dem Südgrundstück anfallende Material kann 
rechnerisch in Gänze auf dem nördlichen Grundstück eingebaut werden. 
Hinzu kommen weitere ca. 4.200 m³ aus dem Baugrubenaushub die auf dem 
Nordgrundstück eingebaut werden können. Der Wiedereinbau im Bereich von 
späteren Gründungen und Verkehrswegen erfolgt unter Beimischung von 
Bindemitteln (qualifizierte Bodenverbesserung) und nach den Vorgaben des 
Geologen. 
Bei einem Aushub von insgesamt ca. 19 500 m³ können vor Ort ca.10 700 m³ 
wieder eingebaut werden. 
Das Konzept wird im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens vorgelegt. 
 
Die Eingriffs- und Ausgleichsbewertung ist Bestandteil des Umweltberichts 
vom Ingenieurbüro Roosplan (02.01.2024).  
Durch den Bebauungsplan entsteht ein Kompensationsdefizit von 96 343 
Ökopunkten.  
Für den Ausgleich dieses Defizits werden Maßnahmen außerhalb des 
Geltungsbereichs durchgeführt und durch Vertrag rechtlich gesichert.  
Die Maßnahme befindet sich in der Gemeinde Alfdorf auf den Flurstücken 
1526, 1527, 1528, 1529. Es werden auf der insgesamt 16 436 m² großen 
Fläche Fettwiese mittlerer Standorte, ein gewässerbegleitender 
Auwaldstreifen sowie magere Flachlandmähwiese angelegt. 
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Anregungen Landratsamt Stellungnahme 

 

 
Mit der vom Landratsamt Rems-Murr-Kreis am 21.12.23 anerkannten 
Maßnahme wurden 137 662 Ökopunkte generiert, die dem Ökokonto des 
Zweckverbands Lerchenäcker gutgeschrieben werden. Davon werden die 
benötigten 96 343 Ökopunkte abgebucht. 
Mit der Umsetzung der dargestellten Vermeidungs-, Minimierungs-, 
Ausgleich- und Ersatzmaßnahmen wird eine vollständige Kompensation der 
durch den Bebauungsplan „Lerchenäcker, Schmeeläcker,“ Planbereich 
04.24/5 entstehenden Eingriffe im Sinne des § 15 BNatSchG erreicht. 
 
 
Keine Einwendungen 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
Keine Einwendungen 
 
Keine Einwendungen 
 
 
Tatsächlich handelt es sich bei der südlichen Fläche um eine stark durch 
umgebende Wege u.ä. eingeschränkte Fläche, die bereits heute keine 
optimal zu bewirtschaftende Fläche darstellt.  
Die nördliche Fläche weißt einen Geländeversprung von mehreren Metern auf 
und ist durch stark frequentierte Fuß- und Radwege eingegrenzt, sodass kein 
Zusammenhang mit größeren landwirtschaftlichen Flächen besteht.  
Durch die Forderung der Region, den regionalen Grünzug an dieser Stelle 
abschließend auszuformen, werden Teile der Fläche auch naturschutz- und 
Artenschutzfachlich aufgewertet.  
Somit wird der Eingriff in diese bereits eingeschränkten landwirtschftlichen 
Flächen für vertretbar gehalten im Sinne einer nachhaltigen gewerblichen 
Nutzung.  
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Anregungen Landratsamt Stellungnahme 
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Anregungen Verband Region Stuttgart  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
Bei der Fortschreibung des FNP für die vVG wird das 
Gewerbeflächenpotenzial bei der Bedarfsbestimmung berücksichtigt. 
Durch die Gestaltung des Baugebiets mit entsprechender Eingrünung 
erhält das Baugebiet einen abgeschlossenen Charakter. Auch durch 
den angrenzenden stark frequentierten Fuß- / Feldweg ist ein 
Abschluss der baulichen Entwicklung gegeben. Eine weitere 
Ausdehnung wird nicht angestrebt. 
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Anregungen Verband Region Stuttgart  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
Keine Einwendungen 
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Anregungen Regierungspräsidium  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund veränderter Ansprüche an Gewerbegrundstücke und aufgrund 
aktueller Anfragen von Gewerbetreibenden hat sich gezeigt, dass eine 
ungebrochene Nachfrage nach Gewerbegrundstücken, vor allem auch 
für kleine Betriebe, besteht. Im Interkommunalen Gewerbegebiet 
Lerchenäcker sind die Bauabschnitte 1 und 2 komplett erschlossen, in 
großen Teilen entwickelt und restlos vermarktet. Für die Ansiedlung 
weiterer Betriebe besteht in den Lerchenäckern deshalb aktuell keine 
Möglichkeit.  
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Anregungen Regierungspräsidium  

 

 
Im Stadtgebiet Backnang sind darüberhinaus lediglich noch die 
Flächen der geplanten Erweiterung des Gewerbegebiets Mühläcker in 
Waldrems im FNP dargestellt. Diese Erweiterung befindet sich derzeit 
im Verfahren, jedoch sind auch diese Flächen weitgehend bereits 
vergeben oder optioniert und stehen voraussichtlich frühestens in 2 
Jahren zur Verfügung. Aus diesem Grund beabsichtigt der 
Zweckverband eine Erweiterung des Gebiets Lerchenäcker in südlicher 
Richtung. Hier konnten angrenzende Flächen erworben werden, die 
eine angemessene Erweiterung und sinnvolle Arrondierung des 
bisherigen Verbandsgebiets ermöglichen. Durch die Arrondierung des 
vorhandenen Gewerbegebiets und die Nutzung der vorhandenen 
Erschließungsanlagen ist eine ressourcensparende Schaffung von 
Gewerbeflächen möglich. 
 
Für den sog. „Eigenverkauf“ wurde in den textlichen Festsetzungen 
eine prozentuale und eine absolute Flächenbegrenzung aufgenommen. 
Eine Abkehr von der bisherigen Praxis ist nicht vorgesehen. Die 
Vorgaben entsprechen auch den Vorgaben des aktualisierten 
Einzelhandelskonzepts das der Gemeinderat der Stadt Backnang am 
27.04.2023 beschlossen hat. 
 
 
Kenntnisnahme 
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Anregungen Regierungspräsidium  

 

 
 
 
 
 
 
Auf den Anbauabstand wird unter Hinweise hingewiesen. 
In Abstimmung mit dem Regierungspräsidium, Referat 47/3, 
kann der Anbauabstand unterschritten werden. Der geforderte Abstand 
beträgt 13 m ab Fahrbahnrand. Die Festsetzungen im zeichnerischen 
Teil wurden entsprechend angepasst. 
 
Entsprechende Regelungen zu Werbeanlagen sind in den textlichen 
Festsetzungen aufgenommen.  
 
Es ist keine andere Erschließung als über den vorhandenen 
Knotenpunkt vorgesehen. Eine direkte Anfahrbarkeit von der B 14 aus 
ist nicht geplant und wird durch die Aufnahme der zeichnerischen 
Festsetzung –Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt – zusätzlich 
ausgeschlossen.  
 
Kenntnisnahme 
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Anregungen Regierungspräsidium  

 

 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
 
Kenntnisnahme 
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Anregungen Polizei  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
Entsprechende Regelungen sind in den textlichen Festsetzungen 
aufgenommen.  
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Anregungen Amt 30  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Wendebereich wurde entsprechend der RASt 06 ausreichend 
dimensioniert.  
Der Geh- und Radweg wurde ausreichend dimensioniert. 
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Anregungen Amt 66  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Weg wurde entsprechend der Anregung mit einer Breite von 4 m 
in den Bebauungsplan aufgenommen.  
 
Die Vorgaben wurden in die textlichen Festsetzungen und die 
Begründung aufgenommen 
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Anregungen Stadtwerke  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
Die Anlage befindet sich außerhalb des Plangebiets und kann über 
diesen Bebauungsplan nicht gesichert werden.  
Es erfolgt eine Ausweisung eines Gewerbegebietes unter Ausschluss 
der ausnahmsweise möglichen Betriebsleiterwohnungen.  
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Anregungen Syna  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
Kenntnisnahme 
Die vorhandenen Leitungen werden im Rahmen der 
Erschließungsplanung und –ausführung in Abstimmung mit der Syna 
verlegt. Leitungsrechte werden hierfür nicht notwendig.  
Eine notwendige Sicherung durch Dienstbarkeiten wird durch den 
Bereich Liegenschaften vorgenommen. 
Die Versorgung beider Baugrundstücke erfolgt über eine private 
Trafostation. Die Ausweisung eines Standortes ist somit im 
Bebauungsplan nicht notwendig. 
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Anregungen Syna  
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Anregungen Syna  
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Anregungen Telekom  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
Die vorhandenen Leitungen müssen im Zuge der Erschließung in 
Abstimmung mit der Telekomm verlegt werden. Die Leitungen werden 
in die öffentlichen Flächen verlegt, weshalb keine gesonderte 
Sicherung notwendig wird.  
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Anregungen Telekom  

 

 
 
 
 
Kenntnisnahme 

 


